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Clausthal-Zellerfeld. Tierisch gefreut
hat sich der Förderverein der Kin-
dertagesstätte St. Salvatoris, als er
den Wallach „Sir Henry“ gekauft
hat. Bei dem Pferd handelt es sich
um ein speziell ausgebildetes Tier,
das für heilpädagogisches Training
geeignet ist. Elternvertreterin Birgit
Heß, Patty Gerigk, Vorsitzende des
Kita-Fördervereins „Große für
Kleine“, und zweite Vorsitzende
Alexandra Heindorf (von links) ha-

ben sich dafür eingesetzt, dass das
Pferd im Reitstall Werk Tanne
steht. Damit ein Pferd für heilpäda-
gogisches Training eingesetzt wer-
den kann, muss es charakterstark,
aber dennoch ruhig sein. Darum
überrascht es die Drei nicht, dass
das Pferd beim Fototermin geduldig
stehen bleibt und sogar auf den
Blitz nicht reagiert. An der Kita St.
Salvatoris, bei der es sich laut deren
Leiterin Corinna Schlüter-Dech um

eine integrative Kindertagesstätte
handelt, wird seit zehn Wochen die
heilpädagogische Förderung mit
Ponys angeboten. Bisher gab es eine
Reitbeteiligung mit einem Pferd des
Reitstalls Werk Tanne, künftig wird
„Sir Henry“ diese Aufgabe über-
nehmen. Gerade für Mädchen und
Jungen mit Verhaltensbesonderhei-
ten ist der Kontakt von großer Be-
deutung. In der Therapie werde
spielerisch mit Übungen beispiels-

weise das Gleichgewicht geschult
und Ängste abgebaut, dabei steht
stets das Kind im Fokus. Gegründet
wurde der Förderverein am 1. Juli
2001. Nach Angaben der Kita-Lei-
terin besteht er aus vielen engagier-
ten Eltern, die unter anderem Aus-
flüge finanziell unterstützen, ein
neues Kletterteil sponsern oder
auch mal was dazugeben, wenn ein
Zauberer in der Kindertagesstätte
auftritt. cok/Foto: Knoke

Förderverein der Kindertagesstätte St. Salvatoris kauft das Pferd „Sir Henry“

Clausthal-Zellerfeld/Hannover. Rund
70.000 Schülerinnen, Schüler und
weitere Interessierte haben das Pro-
gramm der digitalen Ideen-Expo
verfolgt. Die TU Clausthal hat sich
mit einem virtuellen Stand und ei-
ner Liveschaltung in den Harz prä-
sentiert. Die Organisatoren haben
den Clausthaler Auftritt gelobt, wie
TU-Sprecher Christian Ernst stolz
mitteilt.

Live-Schalte in den Harz
Beim Bühnenprogramm auf dem

Messegelände in Hannover nutzte
die TU Clausthal ein Zeitfenster für
ihren virtuellen Auftritt. Nach ei-
nem kurzen Video zum Studiengang
Sportingenieurwesen schaltete das
Expo-Team live zum Sportgelände
der Harzer Universität. Prof. Regi-
na Semmler-Ludwig sowie Studen-
tinnen und Studenten stellten die
Studienbedingungen an der TU und
den Bachelorstudiengang Sportin-
genieurwesen vor. Im Fokus stand
die Anwendung von Sportgeräten
und Materialien, zum Beispiel beim
Sommerskilaufen.

„Hat mir sehr gut gefallen. Mei-
nes Erachtens ist es prima gelungen,
einen frischen und interessanten
Beitrag für die TU Clausthal zu ge-
stalten, der Lust auf ein Studium im
Harz macht“, teilte Dr. Ulrike Brü-

dern, die Projektkoordinatorin
Hochschule der Ideen-Expo, dem
Clausthaler Team mit. Auch von
den Schülern im Saal, die – neben
dem digitalen Publikum – das Büh-
nenprogramm live verfolgten, ka-
men positive Rückmeldungen. Er-
gänzend zum Bühnenslot gab es an
beiden Veranstaltungstagen einen
virtuellen Stand der TU Clausthal,
der von Interessierten besucht wer-
den konnte und von Studienberate-
rin Katrin Balthaus betreut wurde.

Zugriffe aus dem Ausland
Analysen der Zugriffszahlen erga-

ben, dass die Ideen-Expo in der vo-
rigen Woche mehr als 70.000 Zu-
schauer erreicht hat. Die Zugriffe
erfolgten in ganz Deutschland, und
sogar aus dem europäischen Aus-
land. „85 Prozent davon sind unsere

Kernzielgruppe, die Jugendlichen in
der Berufsorientierung“, sagt Dr.
Volker Schmidt, Aufsichtsratschef
der Ideen-Expo. Für ihn steht da-
her fest, dass die digitale Variante
eine Fortsetzung bekommen soll.
Geplant ist, sie als festen Pro-
grammpunkt zu etablieren.

Neben dem Publikum im Stream
verfolgen rund 600 Jugendliche die
Bühnenshow live im Studio des
Eventzentrums. Herzstück des Pro-
gramms bildete die Vorstellung ein-
zelner Hochschulen und Unterneh-
men sowie ihrer Studien- und Aus-
bildungsmöglichkeiten. Dazu hatten
die Studenten und Azubis Kurzfil-
me gedreht und warben darin auf
unterhaltsame und kreative Weise
für ihre Fächer und Berufe. Diese
Videos und weitere Informationen
werden noch bis Oktober unter
www.ideenexpo.de abrufbar sein. red

Organisatoren loben Clausthaler Auftritt
Rund 70.000 Schüler verfolgen das Programm der Ideen-Expo: Harzer Universität stellt sich am digitalen Stand vor

Am virtuellen Stand der Ideen-Expo: Studienberaterin Katrin Balthaus gibt Informationen zu den TU-Angeboten. Foto: Ideen-Expo

Prof. Regina Semmler-Ludwig (3. von rechts) stellt mit Studenten das Fach Sportin-
genieurwesen an der TU Clausthal vor. Foto: Jahns

Clausthal-Zellerfeld. Der SPD-Orts-
verein lädt heute Abend zu einer
Online-Diskussion ein, wie deren
Vorsitzender Christopher Fuhrmann
mitteilt. Teilnehmen werden die
SPD-Bürgermeisterkandidatin Pet-
ra Emmerich-Kopatsch, Bundes-
tagskandidatin Frauke Heiligen-
stadt, Landratskandidat Dr. Alex-
ander Saipa und die in Clausthal-
Zellerfeld aufgewachsene Annika
Klose, die Bundestagskandidatin
der SPD im Wahlkreis Berlin-Mitte
ist. Die Beteiligten wollen kurze
Statements abgegeben, welche Ent-
wicklungschancen sie für die Berg-
und Universitätsstadt sehen und wie
es aus aktuellem Anlass um den
Hochwasserschutz im Oberharz bei
Starkregen steht. Beginn der Veran-
staltung ist um 18 Uhr. Den Zu-
gangslink gibt es auf der Internet-
seite www.spd-clausthal-zeller-
feld.de. cok

Heute Diskussion
des SPD-Ortsvereins

Clausthal-Zellerfeld. Wie an der
Haupt- und Realschule (HRS) in
Clausthal-Zellerfeld gearbeitet
wird, erklärte deren Leiter Oliver
Bollmann in einer dreistündigen
Sitzung des Kreiselternrates, die
dort getagt hatte. Die HRS vereine
zwei voneinander unabhängige
Schulzweige und habe schon fünf
Jahre vor der Einführung der „In-
klusiven Schule“ Schülerinnen und
Schüler inklusiv betreut. Inklusion
ist laut Bollmann der Motor der
Schulentwicklung, jedes Kind so
sagt er, soll in seiner Einzigartigkeit
wahrgenommen werden.

Die systemische Förderung der
Schüler beginne an der HRS mit ei-
ner Lernstandserhebung in Klasse
fünf, dieses Verfahren fand bei den
Kreiselternratsmitgliedern große
Aufmerksamkeit. Beispielhaft an
der Schule sei auch die Berufsorien-
tierung, die Kinder werden durch
den direkten Kontakt mit Betrieben
vor Ort an die duale Ausbildung he-
rangeführt.

Einzige Hauptschule
Peggy Plettner-Voigt, Vorsitzende

des Kreiselternrates Goslar, fasst
das Fazit aller Anwesenden zusam-
men: Die Aufrechterhaltung des
Hauptschul- und des Realschul-
zweiges an dieser Schule ist eine
Besonderheit, die unbedingt beste-
hen bleiben muss. Durch die letzte
Hauptschule des Landkreises kön-
nen alle Schüler wirklich bedarfsge-
recht unterrichtet werden.

Im Anschluss erfolgten die Be-
richte des Schulträgers, die Fachbe-
reichsleiter Christian Friedrich aus-
führte. Rückfragen seitens der
Kreiselternratsmitglieder gab es zu
den Baumaßnahmen, zur Schüler-
beförderung und zur Umsetzung des
Digitalpakts. Positiv aufgenommen
wurden die personelle Aufstockung
des Kreismedienzentrums und wei-
tere Maßnahmen, die der Landkreis
für die Digitalisierung unternom-
men hat. Thematisiert wurde der
Einbau von Luftfiltern in Schulen,
die Anwesenden erhoffen weitere
Vorgaben vom Land und Bund. cok

Kreiselternrat tagt in
Clausthal-Zellerfeld

Clausthal-Zellerfeld. Von 15 bis
18.30 Uhr findet am morgigen Don-
nerstag am Ringer Zechenhaus wie-
der ein „Statt-Markt“ als Alterna-
tive zum Oberharzer Bergbauern-
markt statt. Interessenten können
sich unter Telefon (0 53 23)
9 87 58 00 melden.

Alternative zum
Bergbauermarkt


